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ensemble cantissimo / Markus Utz

2. Oktober 2015, 19.00 Uhr

Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte: 
8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro). 10er Karte: 64 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 32 Euro) 
Vorverkauf dieser nicht nummerierten Karten am Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 56 Euro (nur an der Abendkasse).

Preise für Sonderkonzerte:
Bei Sonderkonzerten gelten höhere Eintrittspreise. Genaue Angaben siehe bei den entsprechenden Terminen. 
Vorverkauf dieser nummerierten Karten am Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert (Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
E-Mail: tickets@stuttgartkonzert.de, Internet: www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten 
an der Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Adresse der Stiftskirche:
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 1, U 2, U 4 – Haltestelle Rathaus

An der Zürcher Hochschule der Künste lehrt der Dirigent Markus Utz Chorleitung, und am Konstanzer 

Münster amtiert er als Organist. Grenzen überschreiten auch immer wieder die Mitglieder des 1994 

gegründeten ensemble cantissimo: Aus Deutschland und der Schweiz kommen die Sängerinnen und Sän-

ger, und gemeinsam erarbeiten sie anspruchsvolle Programme wie »Krieg und Frieden«. Darin geht es um 

die Botschaft, dass durch die Musik Verständnis zwischen Kulturen und sogar Völkern entstehen kann. 

Auch stilistisch überwindet dieser Abend Gegensätze: Altenglische Vokalpolyphonie trifft Spiritual, 

Schönbergs Friedensutopie begegnet Nystedts improvisatorischer Rückbesinnung auf Bach – spannend!

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

»Krieg und Frieden« 
William Byrd  Ne irascaris Domine, Civitas sancti tui
Zachary Wadsworth / William Byrd  War-Dreams, »Bow thine ear« (DE)
Arnold Schönberg  »Herzlieblich Lieb, durch Scheiden« 
»Schein uns, du liebe Sonne«, »Dreimal tausend Jahre« 
Hanns Eisler  Liturgie vom Hauch
Knut Nystedt  Chor-Improvisation über »Immortal Bach«
Francis Poulenc  Un soir de neige
Michael Tippett  Five Negro Spirituals



16. Oktober 2015, 19.00  Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

9. Oktober 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Einen Besuch der »Windsbacher« empfinden wir bei der Stiftsmusik immer als einen Höhepunkt für      

die Stunde, denn die Klangqualität dieses Knabenchores ist seit Jahrzehnten zuverlässig auf höchstem 

Niveau und von geradezu »überirdischer Suggestion«, wie kürzlich in der Presse in Dresden zu lesen 

war. Martin Lehmann, der die Leitung des Ensembles 2012 vom erfolgreichen Karl-Friedrich Beringer 

übernommen hat, führt die bestens geschulten Knaben und jungen Männer weiterhin an die Schön

heiten der A-cappella-Literatur aller Epochen heran, ermöglicht ihnen aber auch die Mitwirkung bei 

Oratorienkonzerten mit dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin oder den Bamberger Symphonikern.

Die Exequien von Schütz (1585–1672) stehen beim diesjährigen Besuch des weithin geschätzten    

Knabenchores aus der Schwarzwaldstadt Calw im Mittelpunkt. Schütz schuf diese Begräbnis-Messe 

anlässlich des Todes seines Landesherrn Heinrich Posthumus Reuß um den Jahreswechsel 1635/36. 

Reuß hatte zu Lebzeiten Bibelverse und Liedtexte ausgesucht, mit denen sein Sarg beschriftet werden 

sollte. Diese Vorlage vertonte Schütz, ergänzte sie um eine Motette zum Predigttext der Trauerfeier 

und komplettierte das Ganze mit dem Lobgesang des Simeon. Diese überaus innige Trauermusik wird 

am heutigen Abend schlüssig »kommentiert« durch Werke späterer Meister. 

Heinrich Schütz  »Ach Herr, straf mich nicht in deinem Zorn«
Johann Christoph Bach  »Fürchte dich nicht«
Alessandro Scarlatti  Exultate Deo
Christoph Willibald Gluck  De profundis
Felix Mendelssohn Bartholdy  »Jauchzet dem Herrn, alle Welt«
Charles Villiers Stanford  Beati quorum via
Max Baumann  Pater noster
Gustav Gunsenheimer  »Vater unser«
Vytautas Miškinis  Miserere mei, Deus

Windsbacher Knabenchor / Martin Lehmann
Kensuke Ohira  Orgel

Aurelius Sängerknaben Calw / Bernhard Kugler
Roland Götz  Orgel, Rahel Klein  Violoncello

»Denn meine Augen haben das Heil gesehen« 
Christian Erbach  Fantasia primi toni
Heinrich Schütz  Musikalische Exequien
Wolfgang Amadeus Mozart  Acht Variationen über ein 
holländisches Lied von Christian Ernst Graaf 
Felix Mendelssohn Bartholdy  »Richte mich, Gott«
László Halmos  Jubilate Deo
Knut Nystedt  »Peace I Leave with You«



Cantabile Limburg / Jürgen Faßbender 

30. Oktober 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

23. Oktober 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Andrzej Koszewsky  Ave Regina praeclara
Diane Loomer  Ave Maris Stella
Kaj Erik Gustafsson  Salve Regina
Sarah Hopkins  Pastlife Melodies
Rihards Dubra  Nunc dimittis
Alwin Schronen  »O gäb’s doch Sterne« 
Paul Stanhope  A Sea Grave
Eric Whitacre  Lux aurumque 
Paul Mealor  O sanctissima Maria
E
−

riks Ešenvalds  Stars

Cyrillus Creek  Taaveti laulud 
Arvo Pärt  Magnificat 
Imants Ka−rlis Ramin‚š  »Pu−t ve−jin‚ i« 
Orgelimprovisation I
Heitor Villa-Lobos  Bendita Sabedoria 
Orgelimprovisation II
Frank Martin  Messe für zwei vierstimmige Chöre 

Harvestehuder Kammerchor / Claus Bantzer  Leitung & Orgelimprovisationen

Claus Bantzer steht seit Jahrzehnten für intellektuellen Tiefgang, musikalische Kompetenz, kreative 

Unruhe und die Fähigkeit, Menschen zu begeistern und Ensembles zu Höchstleistungen zu führen.  

Für sein zweites Stunde-Konzert mit dem Harvestehuder Kammerchor hat er Martins doppelchörige Messe 

als zentrales Werk gewählt. Martin bezeichnete sie einst »als eine Sache zwischen Gott und mir«.            

40 Jahre vergingen, bis das faszinierende Werk 1963 in Hamburg (!) uraufgeführt wurde. Seither ziert  

es die Repertoirelisten ehrgeiziger Kammerchöre. Kontraste ergänzen das Programm: Nordische und 

südamerikanische Chormusik sowie Improvisationen des auch in dieser Kunst versierten Chorleiters. 

Die gemeinsame musikalische Prägung durch die Limburger Domsingknaben und eine bemerkenswerte 

Kontinuität in der Besetzung haben die 20 jungen Männer so zusammengeschweißt, dass sie inzwi-

schen einen unverwechselbaren und viel gepriesenen »Cantabile Sound« erzielt haben. Kein Wunder, 

dass Wettbewerbsjurys beim Deutschen Chorwettbewerb, in Budapest, Arezzo oder zuletzt in Wales das 

Ensemble mit höchsten Auszeichnungen bedacht haben. Jürgen Faßbender, gefragter Dirigent, Juror 

und Lehrer, präsentiert uns mit seiner Gruppe ein höchst interessantes Programm mit ausnahmslos 

zeitgenössischen Kompositionen, die den Ensemble-»Sound« aufs Schönste erblühen lassen! 



Le Tendre Amour  Sara Rosique  Sopran, Katy Elkin  Oboe, Lixsania Fernandez  Viola da Gamba, Esteban Mazer  Cembalo

13. November 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Vocalconsort Leipzig / Gregor Meyer 

6. November 2015, 19.00  Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Clemens non Papa  Ego flos campi 
Sethus Calvisius  »Zion spricht: Der Herr hat mich verlassen«
»Singet dem Herrn ein neues Lied«
Gregorio Allegri  Miserere
Henry Purcell / Sven-David Sandström  »Hear my Prayer«
Johann Sebastian Bach  »Singet dem Herrn ein neues Lied« 
Arvo Pärt  Da pacem 
Bernd Franke  »Nähe« für Chor und Solo-Viola

»gioia e diletto« (»Freude und Wonne«)
Alessandro Marcello / J.S. Bach  Adagio aus dem Oboenkonzert d-Moll
Georg Friedrich Händel  Arien
Giovanni Benedetto Platti  Adagio aus Sonate Nr. 4 g-Moll
Gloria Patri aus Miserere
Leonardo Leo  Di contento di gioia e diletto
Giuseppe Sammartini  Andante aus Sonate Nr. 1 C-Dur
Antonio Vivaldi  Domine Deus aus Gloria D-Dur
Andante & Allegro aus Sonate op. 7/ 7
Francesco Antonio Vallotti  O Lingua, Gloria Patri

Wieder dürfen wir uns auf ein Konzert mit dem exquisiten Vocalconsort Leipzig freuen, das seit seiner 

Gründung im Jahr 1999 erfolgreich von Gewandhauschorleiter Gregor Meyer geführt wird. Ihn konn-

ten wir in der Stunde auch schon mit anderen Ensembles erleben und kennen ihn als feinsinnigen 

Musiker, der sich behutsam der jeweiligen Stilistik der Werke annähert. Bachs Motette Singet dem Herrn 

stellt immer eine immense Herausforderung an alle Beteiligten dar, doch wenn die Klänge dann sauber 

sitzen und die komplexe Polyphonie ins Schwingen kommt, ist der Himmel nah! Um »Nähe« geht es 

auch in dem Werk von Bernd Franke (*1959) über Psalmen des Exiliraners SAID (*1947).

Le Tendre Amour ist ein Spezialensemble für instrumentalbegleitete Vokalmusik des späten 17. und 

18. Jahrhunderts mit »Homebase« in Barcelona. Doch wie so oft in der Alten-Musik-Szene haben 

sich auch in dieser Gruppe Musiker aus vielen Nationen zusammengefunden, nämlich aus Spanien, 

Frankreich, Italien, Kuba, Belgien, Schweden und anderen Ländern – für gute Musik spielen Landes-

grenzen keine Rolle! Mit einer Kammermusikbesetzung erleben wir Le Tendre Amour, »die zarte 

Liebe«, erstmals in der Stunde und freuen uns auf konzertante, spätbarocke Kirchenmusik, darunter 

das Domine Deus aus Vivaldis meisterlichem Gloria D-Dur.



Stuttgarter Kantorei / Kay Johannsen

27. November 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Wolfgang Amadeus Mozart: Requiem 
Pinelopi Argyropoulou  Sopran, Uta Runne  Alt
Marcus Ullmann  Tenor, Johannes Held  Bass

Stuttgarter Hymnus-Chorknaben
Handel’s Company
Rainer Homburg  Leitung

20. November 2015, 19.00–20.30 Uhr

Doppelter Eintritt: 16 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 8 Euro), freie Platzwahl

Im Frühsommer 1791 erhält Mozart von einem mysteriösen »grauen Boten« im Auftrag des adligen 

Musikliebhabers Franz von Walsegg den Auftrag zur Komposition eines Requiems. Nur etwa zwei    

Drittel der heute am meisten verbreiteten Fassung stammen von Mozart selbst. Joseph Eybler und Franz 

Xaver Süßmayr mussten ergänzen, was der todkranke Mozart nicht mehr fertigstellen konnte. Dennoch 

ist das Requiem zu einem der meist aufgeführten Kirchenmusikwerke überhaupt geworden, und kaum 

ein Hörer wird sich der ernsten und doch so zu Herze gehenden Musik entziehen können. Gewiss hat 

Chorpädagoge Homburg alle Register gezogen, um das Werk seinen jungen Sängern nahezubringen!

Am Freitag vor dem 1. Advent öffnet die Stuttgarter Kantorei eine musikalische Pforte zum Advent,         

früher eine Zeit der Stille, der Einkehr, heute eher eine der Geschäftigkeit, aber auch der Vorfreude auf      

Weihnachten. Momente meditativer wie freudiger Erwartung prägen das Programm, doch einen starken 

Akzent setzt auch Schönbergs Friedenshoffnung. Für ihre Auftritte erhält die preisgekrönte Stuttgarter 

Kantorei regelmäßig großes Lob in der regionalen Presse: »wundervolle Vokal-Party«, »tadellos«, »klang-

kräftig«, »fein ausbalanciert«, »Hingabe der Sänger«, »Stern-Stunde«, »gewaltige Spannungsbögen«, 

»fabelhaft«, »farbenreich und fein differenziert im Ausdruck«, »Wunderbar!« Nicht versäumen …

Kay Johannsen  »Veni …« – Wandelklänge zum Advent
Orlando Gibbons  »Hosanna to the Son of David« 
Max Reger  »Es kommt die Zeit, so spricht der Herr« 
»Es kommt ein Schiff, geladen«, »Das Wort ward Fleisch« 
Anton Bruckner  Virga Jesse 
Arnold Schönberg  Friede auf Erden 

Vertonungen von Adventsliedern aus aller Welt

Johann Sebastian Bach  »Aus der Tiefen rufe ich, Herr, zu dir« BWV 131
Johann Adam Hiller  »Lass sich freuen alle« 
Wolfgang Amadeus Mozart  Requiem in d-Moll KV 626 



Kammerchor und Jugendchor Konservatorium Winterthur / 
Christoph Bachmann 
Mathias Clausen  Klavier und Orgel

4. Dezember 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

11. Dezember 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Claudio Monteverdi  Gloria
Francis Poulenc  O Magnum Mysterium, Videntes stellam
Benjamin Britten  »A Hymn to the Virgin«
»Wolcum Yole – There is no Rose – That Yonge Child – Balulalow«
Arvo Pärt  Magnificat 
Morten Lauridsen  O nata lux
Steve Dobrogosz  »Hallelujah, too«, »Lord I’m Free«
Ola Gjeilo  Ubi Caritas

Viele Chorleiter schätzen wir, aber manche besonders: Mit großer Erfahrung, offenbar geschickter 

Probenarbeit und einfühlsamem Dirigat führt Christoph Bachmann junge wie erwachsene Sänger-

innen und Sänger zu besten Ergebnissen. Wie zum Beweis bringt er diesmal gleich zwei Chöre       

des Konservatoriums Winterthur mit, wobei im Jugendchor 14- bis 18-jährige singen, im Kammerchor 

18- bis 30-jährige. Sein Programm für die Stunde vereint klangvolle Chorkompositionen aus meh

reren Ländern und unterschiedlichen Stilen – auch schwungvolle Gospelchöre sind dabei. Lassen  

wir uns von den jugendlichen Stimmen aus der Schweiz in Adventsstimmung versetzen! 

Zwei Hochschulchöre bestreiten die letzten beiden Konzerte im Stunde-Jahr 2015: Heute ist es           

der Kammerchor der Hochschule für Künste Bremen, an dessen ausgefeilter Klangkultur wir uns schon 

früher erfreuen konnten. Mehr noch als Orchester sind Chöre abhängig von der Leitung: Professorin 

Friederike Woebcken ist seit Jahren als eine der profiliertesten Chorleiterinnen Deutschlands 

bekannt und wird häufig als Jurorin engagiert. Mit dem von ihr 2002 gegründeten Bremer Kammer-

chor konnte sie 2006 einen schönen Erfolg beim Deutschen Chorwettbewerb erringen. Vor allem       

sinnliche, innige Musik des 19. und 20. Jahrhunderts prägt ihr Programm für die Stiftskirche.

Felix Mendelssohn Bartholdy  »Lasset uns frohlocken«, »Frohlocket, ihr Völker«
Johannes Brahms  »O Heiland, reiß die Himmel auf«
Max Reger  »O Jesulein süß« 
Otto Olsson  Advent
Francis Poulenc  Exultate Deo 
Willi Träder (arr.)  »Öwer de stillen Straten« 
Morten Lauridsen  O Magnum Mysterium
Robert Ampt (arr.)  Coventry Carol 
Sandström / Praetorius / Distler  »Es ist ein Ros entsprungen« 
Jaakko Mäntyjärvi  »Ach bittrer Winter«

Kammerchor der Hochschule für Künste Bremen / Friederike Woebcken

Mathias Clausen, Klavier und Orgel



Vorschau 2016 / Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt 2015

Madrigalchor der Hochschule für Musik 
und Theater München / Martin Steidler 
Anna-Lena Elbert  Sopran, Eric Price  Tenor, N.N.  Bass
Studio für historische Aufführungspraxis der Musikhochschule München

18. Dezember 2015, 19.00 Uhr

8 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4 Euro)

Giovanni Gabrieli  Magnificat
Heinrich Schütz  Historia der freuden- und gnadenreichen Geburt 
Gottes und Marien Sohnes Jesu Christi SWV 435
Felix Mendelssohn Bartholdy  Hora est
Ko Matsushita  Jubilate Deo

Nach den Musikalischen Exequien (16.10.) folgt nun ein weiteres zyklisches Werk von Heinrich Schütz, 

die Weihnachtshistorie, eine Musik von edler und anrührender Schlichtheit. Vom Madrigalchor der 

Münchener Musikhochschule dürfen wir eine perfekte Wiedergabe erwarten, hat dieser Chor doch bei 

starker Konkurrenz einen ersten Preis beim Deutschen Chorwettbewerb 2014 in Weimar gewonnen. 

Professor Martin Steidler, der seine chorleiterischen Fähigkeiten schon mit vielen Ensembles unter 

Beweis stellen konnte, wird das Debut des Madrigalchors in der Stiftskirche gewiss bestens vorbereiten 

und uns damit einen schönen Ausklang für die Stunde 2015 bescheren. Gesegnete Weihnachten!

	 8.1.	 Thios Omilos
	 15.1.	 Camerata Vocalis Tübingen / Philipp Amelung
	 22.1.	 Sjaella
	 *29.1.	 Bach ¦ vokal: BWV 71, 18, 126, 181 
		  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 5.2.	 Johannes Brahms Ein deutsches Requiem 
		  Akademischer Chor & Akademisches Orchester der Uni Stuttgart / Veronika Stoertzenbach
	 12.2.	 Ensemble Peregrina
	 19.2.	 Handel’s Company Choir / Rainer Homburg
	 26.2.	 Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart / Michael Čulo
	 4.3.	 Orpheus Vokalensemble / Michael Alber
	 11.3.	 Leipziger Synagogalchor / Ludwig Böhme
	 18.3.	 Neue Vocalsolisten Stuttgart
	 **25.3.	 Antonín Dvořák Requiem 
		  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsphilharmonie Stuttgart / Kay Johannsen

	 *	 doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche
	 **	 Sonderkonzert mit erhöhtem Eintritt, Vorverkauf: StuttgartKonzert & Infostand Stiftskirche

		  Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt 2015
		  täglich vom 30. November bis 22. Dezember, jeweils 13.15 – 13.45 Uhr
		  Eintritt (Orgeltaler): 3 Euro (ermäßigt 1,50 Euro)



Bach ¦ vokal  / Freunde der Stiftsmusik

Vorschau Bach ¦ vokal
Sonntag	 15. November 2015	 Gottesdienst	 BWV 55
Donnerstag	 24. Dezember 2015	 Gottesdienst	 BWV 152 
Freitag	 25. Dezember 2015	 Gottesdienst	 BWV 121
Freitag	 29. Januar 2016	 Konzert	 BWV 71, 18, 126, 181
Sonntag	 31. Januar 2016	 Konzert	 BWV 158, 200
Freitag	 8. April 2016	 Konzert	 BWV 4, 249
Sonntag	 10. April 2016	 Gottesdienst	 BWV 134
Donnerstag	 26. Mai 2016	 Konzert	 BWV 34, 228, 236
Freitag	 23. September 2016	 Konzert	 BWV 47, 169, 97
Sonntag	 25. September 2016	 Gottesdienst	 BWV 96
Sonntag	 25. Dezember 2016	 Gottesdienst	 BWV 63
www.bach-vokal.de

Freunde der Stiftsmusik 
20.000 Besucher jährlich besuchen die Stunde der Kirchenmusik und unterstützen damit diese Reihe mit erstklassigen 
Ensembles und vielfältigen Programmen auch finanziell. Doch für unsere umfangreiche und regelmäßige Arbeit mit unseren 
Ensembles sowie weitere Angebote wie Bach ¦ vokal und die Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt sind wir auf Hilfe ange
wiesen. Auf 660 Mitglieder des Vereins Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V. können wir uns bereits verlassen! 
Sind Sie schon dabei? Ab 20 Euro Jahresbeitrag können auch Sie Unterstützerin oder Unterstützer der Stiftsmusik werden 
und haben dadurch selbst auch Vorteile: Sie können etwa die 10er Karten für die Stunde der Kirchenmusik zum Preis von 
7 statt 10 Karten erwerben. Die 10er Karten gelten auch für die Konzerte des großen Zyklus’ Bach ¦ vokal. Rufen Sie uns 
gerne an: Stiftsmusik Stuttgart 0711–226 55 81.


